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Aufstellung der Vermögens ^
verzeichuiffe .

-TviUestens bis 30 . Juni müsi --. ; die Vermögens --
Verzeichnisse aufgestellt sein . Verpflichtet zur Ansstellnnr
sind einmal alle R e i ch s a n g e hö r i g e n mil Ausnahmt
derer, die sich seit länger als zwei Jahren dauernd ini
Ausland aushalten , ohne einen Wohnsitz in einem deut¬
schen Bundesstaat zu haben, sodann alle Ausländer ,
wenn sie im Deutschen Reich einen Wohnsitz oder in
Ermangelung eines solchen ihren dauernden Aufenthalt
haben, ferner alle natürlichen -Personen ohne
Rücksicht auf Staatsangehörigkeit Wohnsitz oder Auf¬
enthalt , wenn sie im Jnlande Grund - oder Be¬
triebsvermögen haben , endlich Inländer und solche
Personen , die ihre inländische Staatsangehörigkeit nach
dem 1 . August 1914 verloren haben, wenn sie erst nach dein
31 . Dezember 1913 ihren inländischen Wohnsitz oder Auf¬
enthalt ausgegeb -.' n haben . Den Pflichtigen wird von
den Steuerbehörde » ein Formular beutelt „Vermögens -
Verzeichnis " zugestellt. Personen mit einem Vermögen
von weniger als lnooo . Alk . können vorerst von der
Aufstellung eines Vermögensveczeichnisi

'es absehen . Für
Betriebe , bei denen regelmässige jährliche Abschlüsse statt¬
finden, kann der Permögensanfstellnng der Vermögens¬
stand am Schluß des letzten Wirtschasts - oder Rechnungs¬
jahrs zugrunde gelegt werden , also die Bilanz ans 31 . De
zember I9l8äoder ans - einen anderen im Kalenderjahr
1918 liegenden Abschlichlag . In das Verniögensverzeich-
nis des Ehemanns ist auch das Vermögen der Ehefrau
anfznnehmen , sosern die Ehegatten nicht dauernd von
einander getrennt leben. Für die Berechnung der Wert¬
papiere sind amtliche Steuerknne sestgestellt worden . Das
Vermögen ist nicht nach heutigem, sondern nach dem
Stand vom 31 . Dezember 1918 zu erklären . Die Ver-
mögensverzeichnine bilden die Grundlage zur dritten
Kriegsstener aus dem Vermögenszuwachs und zur Großen
Reichsvermögensabgabe . Die Gesetze hierüber sind je¬
doch noch nicht verabschiedet .

Neues vom Tage .
Neue Steuer .

Berlin , 15 . Mai . Rach dem „ Tag " wird im Neichs-
sinanzministeriknn der Entwurf zu einer Steuer ans
Feuerzeuge und Anzünder ausgearbeitet .

Danzig , 15 . Mai . Zum Oberpräsidenten der Pro¬
vinz Westpreußen ist an Stelle des zurückgelretenen Herrn
v . Jagow der Oberbürgermeister Schnack » ( bürg aus
Altona ernannt worden . Schnackenburg gehört der
Deutsch demokratischen Partei an .

Laut „Berl . Lokalanzg .
" wird Oberpräsidenl von

Westfalen der Geh. Rat Dr . Wnrmeling . Die
Leitung der Provinzialverwaluing in Kiel übernimmt
der sozia .demokratische Gewerlschaft- sekretär Kürbis .

Unwahre Gerüchte .
Berlin , 15 . Mai . Von zuständiger Seite wird

auf die Verbreitung unwahrer Gerüchte bingewiesen, als
ob die Reichsrcgierung offen oder heimlich ans einen
neuen Krieg hinarbeite und den Generalstabsches in Berlin
mit der Ausarbeitung eines Plans für die Erhebung
des deutschen Volks beauftragt habe. Es würde sich
nicht lohnen , die Gerüchte zu widerlegen, wenn sie nicht
von dem Blatt der Unabhängigen , der „ Freiheit "

, für
ihre paueipoOt scheu Zwecke ausgebeutei würden . Nie¬
mand denke daran , einen neuen Kamps zu ensesseln .
j . Aus der B' a e ssiWandskommigiott .

Berlin , 15 . Mai . Aus das Ersuchen der deutschen
Kommiinon , über die Rückbeförderung der 800 000
Knegsgrsangenen in Verhandlungen einznlreten , gab der
siNizöniche General N r: dan > die Antwort , die Frage, ,
nie die Rückbejördenmg zu bewertsieckigen iei , köiim-
in TnilscbGnd erörtert werden, die gemeinsam-- Be -
ra ung der beiderseitigen Bevollmächtigten könne aber
erst schlier sinttfinden. T .unir i >t de : denriche Versuch ,
die ivich - i . ! Angelegenheit zu -ordnen , vorerst ! a !' nige -
legt . Der englische Kommissar erklärte , Anfragen über
den Veebicib dcr Kriegsgesangrnen und Vermißten seien
an die englische Ansknusisstelle zn '. innen Mitteilung - n
in der Wasfenstillstandskonnnission lehnte er ab .

bUindg . inuigen . s
Berliu , 15 . Mai . Wie der " /

meldet, richtete auch der Bistiwi von
Bert . ENckalanzg
Osnabrück an

den päpstlichen Nuntius in München ein dringendes Er¬
suchen , beim Papst unverzüglich wegen Milderung der
FOedensbedingnngen Vorstelsig zu werden .

Hamburg , 15 . Mai . Tie bürgerlichen Parteien
veranstalteten auf der Moorweide , die sozialdemokra¬
tische Partei in 11 Sälen Massenlnndgevungen gegen
den Gemoltsrieden . . TG -, :

B . uchert, 15 . Mui . Die Kundgebnuge » in ganz
Ob . ' schießen gegen die Auslieferung an Polen dauern
an . Gestern richte das ganze Geschäftsleben, lieberall
hört man vaterländische deutsche Lieder ! die Erregung
ist ungeheuer .

'
^

Ausschreitungen . P .H
Berlin , 15 . Mai . Nach einer Meldung des „ Berl .

Lokalanzg .
" kam es gestern Abend in Stettin , wäh¬

rend der Hansabund und die sozialdemokratische Partei zu
Protestkundgebungen versammelt hatten , am Sellhans -
Boll 'verk wieder zu bedauerlichen Ausschreitungen und
Viiinöernna .-n . Bon der Menge wurden Schisse mil
Kr . innen gestürmt . Polizei und Militär gingen gemein-
mm mit b anke Waffe vor . tu Personen wurden v - rietzi .

z '. a - tomitz 15 . Mai . Laut Bekailiitniachnng des
rlen ' n eichierendeit Generals des 6 . A . K. und des Sta -us
lomm -inors für den Regierungsbezirk Ovveln wird m
Oberste Polnische Volksrat (Unterkommissariat für Unter -
> -, . ! » in Beulhen ans Griknd' dcr gesetzlichen B .

Nunittnngcii » der den Betagerungsznstand aitfgelöft. MG
litä - ische Verstä " ki»igeu Und. .eiitgetrost

'en .
Verschärfung der Mitchrrot .

Berlin , 15 . Mai . Tie Milchversorgung der Städte
ist , wst - in der „Deutschen 'Allgem . Zeitung " gesagt wird ,
schon setz ! über alle Maßest ungenügend . Ter söge»
» minie Milchnotstandsbedars lasse sich ans etwa 6 500 000
Liter täglich beziffern. Würde man die geforderten
l4t >000 . Vjilchkühe wegnehmen, so würden täglich minde¬
stens 700- 000 Liter Milch fehlen. Im kommenden Win¬
ter würde der Milchnotstandsbedars nur mit etwas über
die Hälsre gedeckt werden -können. Tie Lebensgeführduqg
der Kind -. - und Kränkelt würde furchtbar sein . ^

Das Urteil im Liebknecht -Pro,zest . '
Berlin , 14 . Mai . Nach -IGssti'

.udiger Beratung
fällte das Gericht folgendes Urteil : Es wurden verur¬
teilt : der Husar Oskar Runge wegen Wachvergehens
im Felde, versuchten Totschlags in Verbindung mit gr-
chhoicher Körperverletzung , Mißbrauch der Tienstwasse
in zwei Fällen , in einem Fall in Tateinheit mit er
schnellt m Wachvergehen im Felde zu -2 Jahren Ge¬
fängnis und 2 Wochen Haft, sowie 4 Jahren Ehrver - -
lttst : der Angeklagte Oberleutnant Kurt Vogel wegen
erschwerten Wachvergehens im Felde in Tateinheit mit
Mißbrauch der Tienftgewalt und vorsätzlicher Falschmel¬
dung zu 2 Jahren und 4 Monaten Gefängnis und Dienst»
rntlaNting . Von der Anklage der Duldung strafbarer
Handlung Untergebener uad erschwerten Wachvergehens
im Felde , sowie des Mords wurde er freigesprochen .
Ferner wurde verurteilt der Leutnant d . R . Rudolf
Liepmann wegen unbefugter Anwendung seiner Be-
sehlsbesngnis und Begünstigung zn 6 Wochen erschwerten
Stubenarrestes . Von dcr Anklage des Mords wurde er
srigcsprochen . Tie übrigen Angeklagten Kapitänleutnant
Horst von P flitgk - H a r t n n g , -Oberleutnant zur See
Ulrich von Rittgen , Leutnant zur See Heinrich St ie -
ĵ e , Lenmaiu zur See Bruno Schnitze und .Hauptmann
oeinz voll V sing k - Har > u n g wurden freigeiprochen.

Widerrechtliche Verhaftung .
Heiv . lderg , l5 . Mai . Am Montag früh wurden

in den Orren Saartoilis , Dillingen und Umgebung 20 an
gesehene Deutsche von dem französischen -Vehörden ohne
Angabe eines Grundes verhafte : und nah dem Ge
sange !n--,i : agrr in Worms -ibgesühn . Tort wurden sre
zwvl Tuge festgeha ! : eil un '

-> aufs rücksichtsloseste behan¬
delt . -t l lwoch früh wnrdeu sie über >>en Rhein abge¬
schieden und des - »den ' ich jetzt in Heidelberg.

A .rel 8-iod verhaiL,r .
, PF -. e« , >5 . Mai . In der Nähr von Innsbruck
in g . lt - rn der rnüisthe Lv -rriiikistensührer Arel Rvd ver-'
ha,' w-t iroGen . . v - n - ,-. r in Begleitung eines Mannes

Kommandos in Innsbruck »ach Bayett «!
- - -

itütieiuschcN
ansgelieserl .

Zufammenfchlntz ? B H
taffen , 15 . Mai . Den , „ Hamb . Fremdettülair " wird

von hier becickstel , in maßgebenden evangelischen und
katholischen Kreisen schweben Verhandlungen über einen
Zusammenirlstnf' . Das Zemrnm würde, demnach die poli¬
tische Vertretung der briderjeuigen reiigiös --jiltl :chen In¬
teressen , eventuell anck! die der orthodoxen Juden , als
allgemeine Volksvariei übernehmen .

Die Deutschen in Mittelame » ika .
Berlin , >5 . Mai . An amtlicher Stelle sind Be¬

richte über die Behandlung der deutschen Reichsange¬
hörigen in Müteiamerika ail^eiaugt . Danach liegen bis¬
her keine Klagen deutscher Ltaalsangehörigec oder Un¬
ternehmungen über Einziehung deutsche,! Eigentums vor .
Rur in Guatemala seien die Elektrizitätswerke der
.Hauptstadt von Der Regierung beschlagnahmt worden . In
ihrer Bewegung - ; reihen sind die in Guatemala sich aus¬
hallenden Deutschen nur insoweit beschränkt , als sie das
Land nicht verlasse» dürfen . In Honduras sind die
Tenrschen seit Beschlagnahme der deutschen Schiffe nicht
wieder belästigt worden . Tie Gerüchte von einer Beschlag
» ahme des Eigentums der Deutsche » und Oesterreicher in
R iearag n a haben sich bisher nicht bestätigt . In Co¬
sta r i e a sind Eigentum und Personen der Deutschen
bisher überhaupt keinerlei Einschränkungen unterworfen
worden.

Von der F riedenskoNfcrcttj .
Poris , >4 . Mai . Havas . Tie Amrvprt der

Alliierten au ; oie erste deutsche Note wurde Gras Brock»
dorss überreicht.

Pariser Blättern zufolge hielt sich vorgestern Gras
Brockdorsf-Rantzau über eine Slnnde in Paris auf . Aus
der Fahrt wurde er von seinem Sekretär und einem fran¬
zösischen Offizier begleite! .

Dem Grasen Bruckdorfs ist nicht erlaubt worden,
einen Abgesandten zur Begrüßung der öslerreis

und e .-t -. i:
Beit» Abstieg
drei i - .a» w -

.--- run umr
verletz le¬

ite : w-v -
Uä! »er

t imi 'uen
Begleiter
und

enze g . rvmmen.
so , daß die

schttt ' ßlich emem
G -' N - m :- men in die Häme steten . Are ! Rad und die
beiden anderen Pe - svuen wurden nach Berte,ugen des

Friedensabordnung nach St . Geunain zu schicken .
Tie Adschiießimg der österreicknsckwu Ftiedensabord -

nung in St . Germain ist nach dem „ Tenips " weniger
streng als die der - Deutschen. - - ö

Paris , 15 . Mai . Ter Viererrat beriet gestern
rievee über die Ädriatrage und Fiume : ein Beschluß

.Mrde noch nicht gefaßt . .
'

, S M Weitere Notc » . .
. - Versailles , l5 . Mai . Tie deutsche Friederrsab -

ordnnitg arbeitet an neileren ' Noten , dieFänirliche Punkte
des FriedenSvertrags berühren . Die nächste Note wird
oon Elwß - Lvihringe » , sonne den östlichen , GebietSsragen
hatideln. .

Paris , 15 . Riai . Der Oberste Rai gibt bekannt
daß die Blockade sofort aus gehoben werde, sobatt
Deutschland den Friedensvcrtrag annchme . Polen ver¬
langt den Berkans der deutschen Kriegsschiffe .

Paris , l5 . Mai . Ter Rat der Minister des Aus¬
wärtigen verhandelte gestern über die Ausrechterhaltung
der Ordnung in Schleswig während der Volksabstim
mnngen . Mehrere Sachverständige haben einen Plan
zur Entsendung einer gemischt französisch - britisch - ameri-
kanischeii Gruppe und einiger Kriegsschiffe nach
F lensburg vorbereitet . Es wurde auch vorgeschlagen,
3 bis 1 Bataillone Infanterie im Lande zu halten . Es
wurde bereits beschlossen, die russischen Kriegsge¬
fangenen in Deutschland nach Rußland zurnckzuschicken.
Polen verlangt einen Teil der d e n t s ch en H a n d e l s-
florre . Dieses Ansuchen wird in Betracht gezogen
werden.

Bern , 15 . Mai 'Ruch Schweizer Blättern droht
d -tz rumänische Abordnung in Paris - infolge des
>>> tnises des Zehnerrals , das Banal zirischer
und Rumänien zn teilen , die Konterenz

Paris , 15 . Mai . Die sranzösiirtie»
zn dem Protest der sozialistischen
die Frieöensbedingiinge » , daß die >

ii Mächte keineswegs die Absi
ialistiichen Frieden zn ichlie

Es dämmert i
Bern , II . Mai . 7

tei an Frankreich oie stehend
ticken Friedensbednrgungen
wsuchr Elemenceau, die allgem

I te' ii
soz



Ledingmigeii aufzugeben .
' Tiefer Frieden sei eine H o

' l'-

lenmaschine , die zu einer fürchterlichen Katastrophe
führen müsse . Es sei verständlich , daß Italien einem
Frieden nicht zujubeln könne , der die Vorherrschaft Frank¬
reichs in Europa bedeute .

Reue Drohungen .
London , 15. Mai . „Daily Expreß " meldet aus

Paris : Tie Alliierten werden , wenn der Friedeusver --

trag von Deutschland nicht angenommen werde , den
Waffenstillstand mit dreitägiger Frist kündigen und darauf
wird der Einmarsch in Deutschland , und zwar nicht
nur von Westen ( sondern auch von Polen und Tsche¬
chien ? T . Schr . ) erfolgen . Marschall Foch ist ms
Hauptquartier abgereist mit der Vollmacht , den Waffen¬
stillstand zu kündigen .

Stimmen aus dem Ausland ,
Amsterdam , 15. Mai . Die „Tijd" meldet aus

Paris , daß die Friedensbedingungen in den fran chsi-

schen katholischen Kreisen einen peinlichen Eindruck ge¬
macht haben , weil man einsehe , daß England den Löwen¬
anteil an der Entschädigung und von den Kolonien er¬
halte . Entweder hätte man Deutschland ganz vernichten ,
oder sich mit ihm versöhnen sollen . Dieser Vertrag
führe zu neuen Kriegen .

T r Krieg im Oste» .
Stockholm , 15. Mai . Nach einem Telegramm aus

Omsk wurden die Bolschewiki aus der Stadt Tschisto -

pol an der Kama vertrieben . Tschistopol ist der Sta¬
pelplatz für das Getreide der angrenzenden Gebiete .
Die sranz . Eisenbahner gegen die Regierung .

Paris , 14 . Mai . (Havas . ) Ter Bundeskongreß
der Eisenbahner hat eine Tagesordnung angenommen ,
in der alle in der Revolution begriffene Völker be¬
grüßt lverden , die für die soziale Weltbefreiung kämpfen .
Die Tagesordnung mißbilligt jedes militärische und diplo¬
matische Vorgehen gegen diese Völker und erklärt sich
gegen die Haltung der Regierung .

Die Iren fordern Unabhängigkeit .
London , 15. Mai . Der Jrenführer Devalera

richtete , wie „ Daily Chronicle " meldet , eine Botschaft
an das Newyorker Blatt „ American "

, in der er sagt ,
der Besuch der irisch-amerikanischen Vertretung habe die
Iren mit neuem Mut beseelt . Wilson habe sich für das
Recht der Schwachen eingesetzt und Irland habe das Recht ,
sich von England zu befreien . Sobald die englischen
Besatzungstruppen zurückgezogen seien , werden die bereits
eingerichteten irischen Regierungkämter in Tätigkeit treten .

Eine Erpressung ?
Neuyork , 15 . Mai . „New - Pork Sun " meldet ,

Präsident Wilson müsse eher nach dem Völkerbund , als
nach dem Friedensvertrag beurteilt werden . Der Frie¬
densvertrag sei Wilson durch Lloyd George und Clemen -
ceau als Preis für ihre Billigung des Völkerbunds ab-
gepreßt worden .

^ Vermischtes .
Ein Sinken drr Pfirdepretse kündigen die . Perl . Pol . Nachr .

'
wie ' olgt an : „ Nach amtlicher Auskunft besteht letzt Aussicht ,
van mehreren Stellen bald Pferde in größerer Zahl aus dem
Ausland zu erhalten . So gibt Holland die Pferdeansfuhr nach
Deutschland ab Mal ganz frei . Auch Dänemark Hot bereits die
Ausfuhr von 2600 Pferden bewilligt . Die Preise für Pferde
i» Frankreich und Belgien sind nach zuverlässigen Nachrichten
sehr niedrch . Es dürfte endlich damit zu rechnen fein , datz auch
aus den Pferdebcständen der Besatzungstruppen des linksrheini¬
schen Gebiets Pferde nach Deutschland abgegeben werden .

' —
„Die Botschaft hör ich wohl , allein m»r fehlt der Glaube I"
So werden die Landwirte nach all den Erfahrungen feit der
Demobilmachung wohl sagen . Das Blatt hat nämlich ' vergehen
hlnzuzufiigen , wie sich die „ sehr niedrigen " Preise in Belgien
und Frankreich auf Holland und Dänemark ersrtechen sollen
und wie die — Valuta sich gestaltet , wovon die Preife in Deutsän-
wnd in erster Linie abhängig sind .

Das verbotene Bad Ems . Der französische General Man -
gin , der Kommandant der Besatzungsarmee . bestimmte , datz
Bad Ems für die Badegäste aus den neutralen und alliierten
Ländern sowie aus dem besetzten Gebiet Vorbehalten bleiben
müsse . Di « Einreise von Bewohnern aus dem unbesetzten Deutsch»
land ist verboten .

Rank . Auf der Straße nach Hoheniinde bei Beuthen u
Ober elftesten wurde ein Wagen der Donnersmarck '

schen Ver¬
waltung in Neudeck von acht Banditen überfallen , die den
Kutscher und das Begleitpersonal vom Gefährt rissen und mit
ihm davonfuhren . Fm Wagen befanden sich 300000 Mk . Lohn -
" - tder .

Explosion . Das größte norwegische Munitwnswerk Nitedal
ist in sie Lust geflogen .

Zehn Kilometer Uber der Erdel Das Publikum hat im
allgemeinen keil? genaue Vorstellung von der Höhe , zu der sich
Flieger erheben können , und es weiß auch in der Regel keinen
Bescheid aus die Frage , ob Flugzeuge oder Freiballone am höchsten
steigen können . Deshalb wird man mit besonderem Interesse die
Angaben lesen die der Diplom -Ingenieur Roland Eisenlohr in
der Technik für Alle veröffentlicht : Die größte Hhe . bie bisher
lm Flugzeug erreicht worden ist . betrug rund 8000 Merec , wäh¬
rend man im Freiballon schon mehrmals über 9000 Meter
hoch gekommen Ist . Die beiden deutschen Professoren Sicking
und Person haben sogar einmal mit dem besonders für yoch ^
führten gebameu oa Preußen 10500 Meter Höhe erreicht
(1896 ) ! Sie sind die einzigen Menschen , die jemals eine laiche
Höhe über der Erde erreicht haben . Selbst die großen An¬
strengungen der Franzosen diesen Höhenrekorü zu überbieten .
blieben ohne Erfolg , obwohl sie keine Mittel gescheut haben .
Zum Vergleich sei erwähnt , daß die höchste Erhebung aus der
Erde der Gaurisankai mit 8800 Metern , die größte Tiefe des
Meeres bei Japan mit 9640 Metern ist.

Die Einführung des metrischen Systems für Maße und
Gewichte Ist in Rußland beschlossen morden und wird voraus -
sichtlich Ende August durchgefiihrt sein . Die Geschäftsleute müsien
ihre Preise noch dem alten und dem metrischen System angeden .

und dus erweckte Deutschland nicht wiederum , wie billig
auch seine Totengräber sei zu bestatte » willig .

Friedrich von Lvgau 1601- 1655.
- —

Mutmaßliches Wetter .
Die Luftdriickverleiltiiig ist iiiivctäiidcit . Am Sams¬

tag und Sonniag ist irockenes und warmes , aber strich¬
weise gewittriges Wetter zu ermatten .
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Eiu zeitgemäßer Spruch .
Wir mußten alle Völker zu Totengräbern haben ,
bevor sie Deutschland konnten recht ln stch selbst vergraben .
Fetzt sind sie doppelt sorgsam , den Körper zu verwahren ,
damit nicht neue Geister m lolcden etwa takren .

I.kmcirielilel' Tange.
Noman von Maria Lenzen , g b . di Sedregsubi .

Tina hakte da « Päckchen ausgenommen und las ,
was ungeübt in dergleichen Dingen , mit einiger
Mühe die Aufschrift :

„Wichtige Nachrichten betreffend das Erbrecht der
Barone von Bonndorf zu Bonndorf , Kellinghorst und
Slobivee , nach den beeidigten Aussagen einer Tod¬
kranken nicdergcst ' eben von ihrem Seelsorger Jo¬
seph Zisa , Pfarrer oon Slobivee . — Und hier unter
steht, " rief Tina erstaunt . . .Abzugeben an eine an¬
gesehene , unbescholtene obrigkeitliche Person in Tie -
tenbrück im Königreich Preußen von Karl Weber ,
Äletdermacher aus Slobivee ."

„ Gott segne uns , das bist du ja , Karl .
"

^ - , " Nun , sicher bin ich es .
" sagte der Sch eider , sich

brustend , „und da ich diese wichtigen Pa , tere sicher
nach Tietenbrück gebracht habe , so denke ich , wenn
tch sie der obrigkeitlichen Person überkede . wird e'
kutes Trinkgeld mir kewiß sein . Aber das ist nowdas wenigste ; ich klaube fest , daß sie mir , wegendessen , ivaS da drinnen steht, " — er deutete auf
das Päckchen , — „auch

'
noch mit klingender Münz »

mmen müssen .
"

,Na , wenn du das glaubst , dann begreife ich
halb du das Papier nicht lange übergeben

rkte Jans .
t doch leicht einzusehen . Alter . Der
eneck , wie sie ihn nennen , hat kein

gerne nahe kommt ."
Scheu vor ihm .

"
das ? Steht doch da . daß

en muß !"
nicht drauf , daß es gerade ,

. Las kann man auch beim !
anbringen . Der ist auch eine

ir auch nicht grün ." !
rach gemacht, " knurrte Jans .
Schneider a ' ' Pe <' -' 6^ en , erber

Tina , der es schr um die kleine Einnahme z" tun
war , die vielleicht durch die Uebergabe des Briefes
herbeigeführt wurde , trat dazwischen .

„Laß es gut sein , Vater . Wenn du auf das
Kind aufpaßt , gehe ich mit Karl zu Lohfelds . Viel -
l ->icht , daß dabei ein SNck Geld abfällt .

"
TaS Ehepaar überbrachte dem alten Freunde Eli¬

sens , dem braven Lohfeld , das bewußte Päckchen ,
und das Trinkgeld dafür fiel reichlich aus , nicht so¬
wohl weil der Gertchtsschreiber glaubte , datz dem
Karl Weber ein besonderer Lohn zukomme , als weil
er Tina , in deren Hand er auch seine Gabe legte ,
bemitleidete .

Als er sich allein sah . betrachtete er nachdenklich
das ihm übcrgeoene Paket , prüfte die Siegel und be¬
merkte , daß der Pfarrer , sich des Kirchensiegels , viel¬
leicht in Ermanglung eines eigenen Siegels , bedient
hatte : dann las er nochmals die Unterschrift des
dicken Briefes und fand , datz er doch nicht eigentlich
ihm hätte übergeben werden sollen .

„Ter Landrichter oder der Bürgermeister, " sagte
er sich , „ hätte ihn erhalten sollen . Aber was tut 's ?
Ich kann ihn ja an die richtige Adresse beför¬
dern , und im Grunde ist es gut , daß sie ihn mir und
nicht dem Bürgermeister , der ein Schwätzer ist , ge¬
bracht haben . Der Herr Landrichter ist nicht allein
verschwiegen , sondern er kennt sich auch in allen Lagen
und Verhältnissen aus und wird das Ding , wenn es
überhaupt etwas zu bedeuten hat , schon am rechten
Ende ansasscn .

'
Mit dieser Neberzeugung begab sich der Gerichts -

schrciber zum Stolzeueck . Ehe er das Privatgemach
des Hausherrn betrat , begrüßte er die Frauen im
Wohnzimmer , die ihn herzlich und freundlich wie
immer empfingen . Tie Frau Richterin spann an ihrem
zierlichen Ebenholzrade den feinen , glänzenden Flachs ,
den sie sich von dem berühmten Lantener Herbst¬
markte hatte kommen lassen , und Elise strickte aus
farbiger Seide eknen Tabakbeutel für den Großoheim
Bland , der derartige Aufmerksamkeiten sehr zu schützen
wußte .

. . st . - t . wisder am Spinnen , Frau Richterin ?"

Boit der Reichsbank.
Perlitt , l5 . Mai . Nach der gewaltige » Anspan¬

nung in der letzten Aprilwoche zeigten die Anlage -
kosten der Reichsöank für die l . Mai -Woche eine be¬
merkenswerte Entlastung . Tie gesamte .Kapitalanlage
ging von 31691 Mül . Mark auf 29 279,3 Mill . Mk „
d - h , um 2 41 ! ,7 Mill Mk . zurück . Bei der bankmäßigen
Deckung machte die Verminderung 2408 Millionen Mart
aus . Aus der anderen Seite wurden den fremden Gel¬
dern enl '

p eckende beträchtliche Summen , nämlich 2281,4
Mill . Mk . entzogen , sodaß die Bestände sich aus 12 255,9
Millionen Mark verminderten . .An Banknoten muhten
in der l . Mai - Wm 'de 93,1 Millionen neu in den "Ber¬
te 1, : gegeben werden , während vor einem Jahre 18,6
Millionen Mark zur Bank znrückflossen . Ter Umsatz an
Darlehenskassenscheinen ermäßigte sich dagegen um 58,7
Millionen , sodaß der Neubedarf an Reichsbanknoten und
Dnilehenskasseuscheinen zuchmmengenommen sich für die
Berichtswoche aus 34,4 Mill . Mk . stellte gegen 0,5
Millionen Mark vor einem Jahr . Am 7 . Mai 1919
war der gesamte Notenumlani in Reichsbanknolen aus

-26 722 Mill . Mark , die Summe der im Verkehr be¬
findlichen Tarlehenskassenscheine auf Ik1lO,7 Mill . Mk .
gestiegen . Ter Goldvorrat der Rcichsbank ist weiter ,
namlickt um 5,6 Mill . Mark , aus 1750,3 Mill . Mark
zurückgegangcn , während die Bestände an Scheidemünzen
und Reichslassenschcinen nur geringfügige Aenderungen
auswiesen . Ter Darlehcnsbestaud bei den Darlehens¬
kassen ermäßigte sich in der 1 . Mai -Woche um 22,6
Mill . Mark aus 18535,6 Mill . Mark . Tie eigenen
Bestände der Bank an Tarlehenskassenscheinen stiegen
auf 7304,8 Mill . Mark . -

Bon den barmterwerkett . In dem Geschäfts¬
bericht der Daimler -Motoren -Gesellschaft in Unter -
lürkheim heißt es : Infolge der "großen Betriebs -
,' rweiterungen im Krieg , der derzeitigen politischen und
rirtschastlichen Verhältnisse und der häufigen Streiks
arbeiten wir zurzeit mit großrn Betriebsverlusten . Wie
iange wir diese zu t agen vermögen , läßt sich noch nicht

^
ie urteile n .

scherzt ^ Lvhfeld .
' "

. ,Jst
"

denn
'

die
'
Brhuttiste

'
für Mam -k" ll Elise noch nicht voll ?"

„Meinen Sie denn , lieber Lohseld . ich branckwkeine Leinwand für den täglichen Bedarf ? In einem
Haushalt wie der unsere wird manches Fädchen ver -und es ist immer gut , zu sorgen , daßkeine Lücken m den Schranken entstehen .

"
„ Freilich , freilich , in Häusern wie dieses geht

^ eles auf : aber das muß so sein , sonst kann
'

dt -Welt nicht bestehen . Wenn es nicht von den hohen
s Lachern rieselte , wovon sollten die Rinnen dann voll
, werden ?"

„Herr Lohfeld weiß für alles ein Sprüchlein .Mama . Vielleicht weih er uns auch zu sagen , warumdie Schwester des munteren Freiherrn und die Schwä¬
gerin der sanften Baronin von Bonndorf eine so
harte , düstere Persönlichkeit ist .

'"
„ Kennen Sie die Damen von Kellinghorst ?" fragte

Lohfeld verwundert .
„Wie inan jemanden kennt , mit dem man eine

kurze Stunde beisammen war . Sie haben am '
vvrigen

Sonntag auf Papas Einladung nach dem Gottesdienstbei uns gefrtthstückt , das heißt die Baronin und ihre
Tochter . Das ältere Freifräulein war nicht in der
Kirche , sondern besorgte des Sonntagmorqens ihre
Einkäufe .

"
„Wie gefielen Ihnen denn die beiden ander »

Zainen von Kellinghorst ?" fragte Lohfelo .
„Obgleich ich am liebsten mit meinesgleichen um¬

gehe . muß '
ch doch sagen , daß die Stunde , dre sie hier

zuüea .hlen . mir recht angenehm verging . 'Mittler und
Tochter waren so höflich und rücksichtsvoll , daß es
mir wirklich wohl in . ihrer Gesellschaft war .

"
„

Die P :rschickduna Deutschlands an Holland wird zurzeit aus5 Milliarde » Mk . berechnet und für den Bezug oon Lebens «
» stein aus Holland und Rohstoffe sTabak usw . , aus Nieder »

.aiwlich - Indie » werden schätzungsweile rn den nächsten Fahrweitere 5 Milliarden benötigt sein . Das holländisch « Kapitalwird , eventuell mit amerikanlscher Unterstützung , diese Summ «in Form einer Paluta -Anleihe an Deutschland vorschietzen. ^
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- ZchneÜMgsverkehr . Neben den Zuge » T
81 . 82 Frankfurt a . M . HauMbahnhos ub 8 . 23 vorm . ,
Gießen an 10 Uhr vorm , und Gießen ab 10 . 10 nachts
Franknirt a . M . Hauptbahnhof an 11 . 33 ruuhts ver¬
kehren nun wieder bis auf weiteres die Züge D 71/74 Mi¬
nien Frankfurt a . M . und 'Altona Frankfurt Hauptbhs .
ab 8 . 30 vorm . , Gießen ab 10 .07 . Marburg an 10 . 4 > ,
Kassel an . 1 .07 Göttingen an 2 . 35 , Hannover Hauptbhf .
an 5 . 18 , Hamburg Hauptbhf . an 9 .04 ,

'Altona Hauptbhf .
an 9 . 34 chbends und Altona Hauplbahnhof ab > 157
vorn !. , Hamburg Hauptbahnhof ab 12 . 18 , Hannover
Hanrtbahnhof ab 3 . 13, Güttingen ab 5 .36 , Kassel ab
7 . l5 , Marburg ab 9 . 21 , Gießen ab 10 .03 , F-rnnkfnn
Huuvtbahnhos an 11.26 nachts -,

Vom Montag den 12 . Mai an werden die D -Züge
T > 47 Stuttgart -Crailsheim - Nürnberg uno D 148
Nürnberg —Crailsheim —Stuttgart mit Anschluß in Nürn
berg von und nach Berlin wieder täglich verkehren .

— Preisausschreiben . Für drei musterhafte Lieb
haberaufnahmeu besonders charakteristischer Landschafts¬
bilder der schwäbischen Alb hat der Schwab . Alvverei »
d.rei Preise in Höhe von 150 , 100 und 50 Mk . aus -
gesetzt . Die Lichtbilder sollen in einem vom Verein her
auszugebende Schrift : „ Das A --B --C der Photographie "
ausgenommen werden und sind bis 3 . Juni an die Kassen -
Verwaltung des Scheck« - . Albvereins , Stuttgart , Reins -
burgstraße 195 , in verschlossenem Umschlag mit Kennwort
einzusenden . Ein besonderer verschlossener Umschlag soll
aumn das Kennwort tragen und den Namen des Ein¬
senders enthalten .

— Das große Los . Der Hauptgewinn der Preu¬
ßisch-Süddeutschen Klassenlotterie mit 500 000 Mk . fiel
auf die Nummer 156 270 .

- Äriegsrrnährung und Diabetes . Im Zent -
tralblatt für innere Medizin macht Professor Rosen -
seld -Breslau aus die merkwürdige Erscheinung aufmerk¬
sam , daß die Todesfälle infolge schwerer Zuckerkrank¬
heit ( Diabetes ) während des Kriegs stetig zurückgegangen
sind , während man bei der Ernährungslage gerade das
Gkgrnteil hätte erwarten sollen . Tie leichteren Fälle
leic

'
n noch günstiger beeinflußt worden .

Bei einem Aufruhr im Russengefangenenlager der Guben
lB - lvU -ettdurg ) . wo der Versuch gemacht wurde , einen Russen ,
der 'Ausschreitungen begangen hatte , zu befreien , wurden zwei
Russen getötet , zwei schwer und 18 leicht verletzt . Don den
deutschen Wachtmännern wurde ein Sergeant schwer verwundet .

Eisenbahnunglück . Am !2 . Mai emgleiste der Friiyzug der
Kleinbahn von Soltau » ach Lüneburg in der Nähe von Melbeck .
10 Kilometer von Lüneburg . Der Zug sauste den Bahndamm
hinunter ,
wurden
wird aus eine Verbi .gnng
der Plötzlichen Hitze zuriickgeführt .

Rückgang der Biererzengung . Im Jahr
1916 wurde in Württemberg von 523 Privatbrauern
und 579 gewerblichen Brauereien Bier hergestellt : jene
erzeugten mit einer Ausnahme vbergärigcs , letztere fast
durchweg untergäriges Bier . An Biersteuer wurden I9l6
4193081 Mark aufgebracht - Im Jahr 1917 ging die
Zahl der gewerblichen Brauereien auf '507 zurück und
der Stenerertrag fiel auf 1250 746 Mk . Au versteller¬
lern Malz wurden 1916 241945 Doppelzentner , 19 >7
-.78970 Tzrr . versotten ; die Biermenge betrug 19l
1662100 Hektoliter , l 917 903 000 Hektt . Ans anderen
deutsche » Staaten wurden emgesührt : 1916 54 88p
Hektl . , 1917 25 316 Hektl . , dagegen wurden aus Wärt
temberg ausgeführr 1916 59 204 Hektt . , 1917 23899
Hektl . Außerdem wurden aus dem Zollausland ( haupt¬
sächlich ans Pilsen ) 1916 4367 .Hektl . , l917 623 Hektl .
bezogen . Ter Eingangszoll belief fick, 4916 ans 55 453
Mark . 1917 7912 Mk . Die lieber gnriaSsteiier betrug259 841 Mt . - 77 531L

' '
— Dir Lchustzeit für Böcke ist in Württemberg

vom l . Juni aus den 16 . Mai vorgerückt worden .
- Ter deutsche W oll er trag ist von der Rerchs -

wirtschaftsstelle für Wolle beschlagnahmt . Tie Wolle
ist innerhalb 12 Wochen nach dem Scheren au die zuge-
lasserien Wäschereien abzuliefenr : » ach einer Verfügungdes Gurrt . Ärbettsministeriums kann die wärrr Holle
auch au die Firma Schachen umher , Mann u . Co . in
Salach , Station Süßen , sowie Merkel und Kienli » in
Eßlingen abgeliefert werden . Die Veräußerung der Wolle
an Verarbeiter ist verboten .

Nessdlsame » aus der Ernte 1918 wird » ach
dem 31 . Mai ds . Js . von der Nesselanbaiigesellschast in
Berlin nicht mehr abgenommen werde » . Für Nessel¬
stenge ! aus der Sammlung 1918 werden nach dem 30 .
Juni die Preise herabgesetzt .

Noch einmal : Warum gingen württem-
bergische Truppen nach Bayern ?

Nachgerade sollte man nnnehmen , daj? die Berechti¬
gung des Einmarsclses ivürtt . Truppen in Bauern durch
die

"
Ereignisse ttar erwiesen ist. Nichtsdestoweniger ver¬

künden imbeiehcbare Besserwisser ans dein flachen Lande
neuerdings wieder die Weisheit , daß wir in Bayern

nichts zu suchen hätten . Es sind dies dieselben NM '

malgescheiten , die zwar gewillt sind , sich ihres eigenen
Lebens im Notfall zu erwehren , die sich aber in fremde
Händel grundsätzlich nicht einmischcn wollen , und daher
ruhig Zusehen, wenn ihrem Nachbar der Schädel cinge -
schlagen wird . Gemütsmenschen dieser Art haben natür¬
lich kein Verständnis für das über die eigenen

' Interessen' »ausgehende Allgemeinwohl . Solche Krrchturmpolitik -
deren satte Gleichgültigkeit kaum auszurütteln ist , wen »
es sich nm Lebensfragen ihres eigenen Krähwinkels Han
dell , haben kein Recht , die Mastnahmen einer für das
Wohl des gesamten Volles und Landes verantwortlichen
Regierung öffentlich zu bekritteln . Im vorliegenden Fall
stellt ihr -- törichte Kritik aber nicht nur ein Armutszeug¬
nis politischer Einsicht dar . Wer derartiges unveranr
wörtliches Geschwätz verbreitet , verhetzt das Volk und
arbeitet Lvaruckus geradezu in die Hand . Die Lage ist
tatsächlich doch die , dag die württ . Regierung von der
bayerischen Regie , ung am Hilfe gebeten und erst am
Anordnung der Reu - -ergiernUg ? r . < mich Bayern
gesandt bat . Die Regie - ang H -ismaiin verfügte bekanntlich
über keine Truppen , nm dem Treiben der Näteregierung
in Augsburg und München em Ende zu machen . Nur
mit würuembergijcher und preußischer Hilfe gelang es der
Negierung i» Bamberg , die zum Vorgehen gegdn München
erforderlichen Kräfte za . ammenzuvriugLN . Hätte unsere
Regierung etwa warten sollen , bis der in 'München
lodernde Brand des Aufruhrs ganz Bayern ergriffen
hätte ? Tann wäre es nicht mehr möglich gewesen , das
Oebergreifen des kommunistischen Aufruhrs auch aus
Württemberg zu verhindern . Rettungslos wären wir eine
Beute des Bolschewismus geworden . Aber gerade in
ländlichen Gegenden mit geringer Industrie glnubl man
sich immer noch ziemlich geborgen vor den russischen
Schrecknissen . Wie kurzsichtig ist eine solche Denkweise !
Es ließen sich eine Unzahl von Gründen dagegen au -
suhreri . Wenn unsere Truppen in Bayern eingesetzt wor¬
den sind , so geschah dunes im wohlverstandenen Interesse
unseres geliebten Schwabenlandes . Sie kämpfte » in Mün¬
chen für Württemberg . .

Gerncirkveratswahte » .
Eßlingen , k5. Mai . (Tie Wahlen . ) Das

Charakteristische der Gemeindewahleu ist ein starkes An
wachsen der Stimmen der Unabhängigen Sozialdemokra¬
tie . Laut , . Eßl . Ztg .

" entfielen bei den Gemeinderats -
wahlen am 11 . Mai von den abgegebenen Stimmest
- die Stimmen der Wahlen zur Nationalversammlung
am 19 . Januar d . I . sind in Klammern beigesügst : auf
die Sozialdemokratie 30 46,5 ) , Demokratie 28,5 , 27 ) .
Uiiabh . Sozialdemokratie 26 ( 121, Bürgerparkei . 11 ( 10),
Zentrum 4 i -4, . Tie radikale Richtung in der 'Arbei¬
terschaft har nun auf dem Eßlinger Rathaus 8 Ver¬
treter . Das Bürgertum hat prozentual gegenüber der
Wahl zur Nationalversammlung etwas zugenvmmen . Es
ist aber gegenüber dey beiden sozialistischen Parteien
zum ersten Mal in die Minderheit gedrängt wurden ,
nachdem sich bisher Bürgerliche und Sozialisten aus dem
Rathaus die Wage gehalten hatten : 13 Vertretern , der
Demokratie , der Bürgerpariei und des Zentrums stehen
i . -tzl 47 sozialistische Gemeinderäle gegenüber .

Bei der Gemeinderatswahl m Nagold erhielten
die Sozialdemokratie 5 , der Gewerbeverein 2 , die Demo¬
kratische Partei 4 und die Bürgerpariei 5 Sitze . -- In
Spaichingen wurden auf das Rarhaus gewühlt vom
Zeutrum 8 , vor , der Demokratischen Parrei 3 , von der
Sozialdemokratie 3 und von den Christlichen Gewerk -
ick vite » 2 Vertreter . Zu Tritt trugen eiuneckm auf
» ie Mehrchettsspzialisten 71 883 , aus die T -eiuich- de, ; ' » -
kransche Partei 46 886 , auf die Bürgerpartei 24 R >0 ,
aus das Zentrum 16 225 und aus die Unabhängigen
10156 Stimmen : In Balingen erhielten die T
zialdemokralie 5 , die Deutsche demokratische Partei to ,
und die Christi . Volkspartei 1 Sitz aus dem Rathaus .

In Tailfingen , OA . Balingen , erhielt die Deutsche
demokratische Partei 8 , die Sozialdemokratie 7 und die
Kriegsteilnehmer 1 Sitz . — In Reutlingen sielen
der Deutschen demokratischen Partei 15 , der Mrhibeits -
t
'
ozialdemokratie 10, der Bürgerpartei und den Unab¬

hängigen se 2, dein Zentrum l Sitz zu . — In Murr¬
hardt entfielen ans die Bürgerpartei 5 , aus die Sozial¬
demokratie 3 , ans die Deutsche dem . Partei 5 und ans
den Bürgerverein 2 Sitze .

In He -idenhei m erhielten Bürgerpartei u nd
Bauernbund 1 Sitz , Deutsche dem . Partei , 9 , Soz . Parle ,
11 , Unabh . Soz . 2 Sitze , Zentrum 1 Sitz . - In F r e u-
denstadr sielen der Der » . Partei 7, Bürgerpartei 4,
Tonald . 9 Sitze au . . ... .. . .

GroßschlachtWss . Der- mmtttmRschc Ueberdreadnouq !) , Len
uessec . m ! t 82 000 Tvinicu eines der gröhte » Echlnchtschiffc deWett i >t au , der Remrorlrer Kriegswerk ! iwm Sumer aetmckenper K-ict wurde um 14 . Mut lui ? u -tteni . Wem , ter Dread¬nought Aiikuni! !9A , fertiu ist . iverüeu sich die aefnime »

^
Duu -Küsten ur,j 10 Millionen Dultm . ub'

u t >0 Miitwrien Mk Netuusert . Duo Riese,ischisf soll alle neuen Vert 'esierunqen
'
nurweisen . . Es ist mit IS Geschützen van l t Znl >, ry » an 5 4 urU6 Zoll , ferner mit vier Lnf : udin .-l,u,eschttijen » nd zwei Torpedu -r -' iireii bestück» . Oelnwloren liefern die erforderliche Kraft

SchmngHtl . In Wintercwijk tHottund ) wurde ein Händler ,der in , Vesth eines Bündels von Wertpapieren an Wen vonmindeste « - einer Million rZniden war . festgenvmme » .

Wiidbad . >6 Mai . Dir von der DeUtschWr 'motta -
lischon Partei nui gestern abend in die Turnhalle einber -usene
Versammlung mit Vortrag war leider nicht w gut bejuwr .
wie es in Anbekracku der Wichtigkeit des Themas wunschen --
meu gewesen wäre Hr . Dr . Layer ersreuw die Erschie
nenen mit einem sehr gm ausgeardeiteten nolilischen Rückbli-. t ,
der den Verdienste » Bismarck -!, » nd seines ersten Herrn voile
Gerechligkeir widerfahren ließ , aber auch die Unterlassung -, -
sünden Wilhelnis II . , dem wiederholt vorteilhafte Bündnisse
vergeblich cmgeboten worden seien , scharf zeichnete. Girre
Protestresolution gegen den Gewaltsrieden fand einmütige
Annahme . — Als zweiten Redner hatte die Parrei in Hin .
Ltadtpfarrer Esenwein - Stuttgart eine vorzügliche Kraft
g 'Wonnen . Derselbe sprach in ungezwungenem Volkston über
oie „ Ziele der Demokratie "

. Beide Redner ernteten reichen
Heisall . Hr . Wilhelm Site ! al » einziger TMkussion -rredner

beklagte sich über mangetndetz Enigegerrtoiiriiien der Wild -
bader Demokraten der Arbeilerschast gegerrnber und über
unterlassene Einladung zur gegenwärtigen Versammlung ,
Hr . Tr . Layer bestritt dies und schloß die Versammlung .
Wir werden morgen noch naher aus dieselbe zurückkommen.

Wehr Sit 'bnrikk in den Staatsmaj - « «Aer» :
Mitdbajr . Mit Bedauern bemerkt man , daß in der

Umgebung unseres Wildbads in den Staattzwaldungen die
Sitzbänke und Wegzeiger nach nnd nach ganz verschwinden .
Während früher in entgegenkommender Weise überall iür
Sitzbänke und gute Wegbezerchmmgen gesorgt wurde , Ver¬
schwinde! in den letzten Jahr ?» ein Sitzbans und Wegweiser
um den andern und wird n - cht mehr erneuert . Man kann
in den StaakSwaldungen seht stundenlang gehen , ohne einen
Sitzbank anzutressen . G » fehlt seit Kurzem auch der schöne
S ' tzbank am Löwenbrückie . Die ZerstörungslusL der Zugend
mag vielfach die Ursache sein häung hört man aber auch
die Ansicht äußern , daß jagdliche Interessen Mitwirken . Du «
wäre zu bedauern und würde nicht in unsere Zerr passen .

Hoffentlich genügt diese Anregung , um eine baldige
Besserung herbeizuführen .

Witdbv - , Iß . Maj . Am SS. Mai hält de, hiesige
Turnverein sein An turnen ab . Anschließend an da«
Mittag « statrfindende Schauturnen , findet Abends (Anfang
7 Uhr ) in der Turnhalle ein Familien -Unterhaltungsabend
für die Mitglieder des Vereins statt .

Konzert - Programm
äer

I< Ctt - KJPQ .U . bVlllBäV
bestmix : /ttukjkrlnekK» p . brnntr .

Z3M8tng , 17 . lVini , vorm . 1 ! — 12 llttr ? rintittsUe
1. ttliois ! : Oslober seist äu se «u Obnsl
2 Ouvertui -e . .VVeidettreue " Klorstt2 . -üwvlLlM- össttroven4 . ztetockleu nuo „ l.uceetin ttaieis ' vootteMä . 8nrnb.-rncte aus . .Lins rVlnrs" Onmn .ä

nntckink . 3 °/s — 4 'F Uhr Irinktliille
' I . ttsinnerunx nn Orsr , öknrseb ttorveSi
l 2 . OuveNnre „Oie Vettokrm » bei üer t.merne " OkkerrdsoN
: 0 l iebo ^bolon , Orröoiio tlerrmLvn4 . .Vlelociieri nrm „Oer Onririor von Lovitln'- Kossinis . in , lenie » älnt . Imoimo ^ , ! Ktüster

^ ttencis 8Vü 115 «' im Kursnul

Letzte
'
Mclcvvictzlen .

Zn Seiajeroo tun: es zu einer iörutichen -Schluchz
zwischen Arbeitern und serbischen Truvvsn . Es gab beiber-
lerts nicht unbeträchtliche Verluste.

Aui den volnischen Mttmsterm'äfidenreir Padr -rewstt mutte
ein Rttentattwerinch gemuchr, der noch rechtzeikig verbindnr
uwrden ton me .

Unsere Feinde drohen für den Falt der Ablehnung tes
FrttdeuSvcrrratẑ nur gterchzeurgem EirrNtürsch nrchl nur M
Westdeutschland , sondern auch von der Hst - und Küd -
west grenze her ( Polen und Tschechen i .

Nach. Nachrichten aus Paris har Fach sie Plärre für
die Fortsetzung des Krieges bis m die kleinsten Emzetheiren
serriggesteüi . Zu gleicher Zeir mir dem Vordringen gegen

, Deurschland soll eine militärische Aktion gegen Rußland
enotgen .

j Fn P aris fand eine große Sozialistenkundgebung gegenden Gervalrfrieden statt. Auch die englischen Sozialistenbiätter protestieren scharr .
Ter türkische Fnederlsverlrag ist nun auch in Arbett .

KonstarttinovetK wird Freistaar unter Rechiivrechurrg ors
Völkerbundes .

, Amtt . Zremdenltste .
' Verzeichnis der am 13 / 14 . Mai angemeldeten Frenisen
, F « den Gasthöfe « :
! Gafth . alte « Wudr.

KieebK, Hr . Albert , Kfm .
Märcklen, Hr . Wilhelm , Holzhäntzter

Gasth . t«m Kad. A»f.
Brauner , Hr . Karl . Metzger
Dtegler , F-rl . Lina

, Füß . Frl . Jda
- Kemps , Hr . Chr . , Metzgcr , mit Frau Sem .' Krauß . Hr . Julius , Ksm . mit Frau Sem .

Müller . Hr . Eugen , Schlosser mit Frau Gem
! Gasth . r« r Gifendah « .

Keinvrr . Hr Hilbert , Kfiu .
I Hstvl Deutscher Hof .

Bartel « , Hr . Heinrich , Kfm.
Wotet gotv . Vchfen.

Pfeiffer , Hr . M , Kfm.
Zahl der Fremden LSL.

Heilbronn

Ebhgusen
Stuttxarl

Küln

Hamburg

Stuttgart

4

Baden .
°i

i .stnrlsruye , 15 . Mai . Jur Sitzrttt -gsiaat des ba
Landtags trat gestern die bav . Lanoivirirchaslok » niner ?ihrer ordentlichen Vottrersamniiurig .usammen . 'Anstelde» verhinderten Vorsitzenden Pt iure » Löwenstein führGeh . Lberrecheeuttgerar Salzer das Präsidium . Minster T eunk soeackt der Lcindwrrischas ! den Tunt aus st

, das was sie in de » schweren Kriegs ; . ihre » geleister Hab ,
i Lewer sei e -.' noch notwendig , die Zwangsmaßnahme
, aufrecht zu erhalten . Die Hungerblockade der Feinde ßschuld daran . Ter Minister sprach sich gegen eine inerter

Erhöhung der Lebeirsmttielpreiü ' aus . Abiettungsoocstan"M-. Schenk '
sprach über die Beschäftigung der

'
Erwerbs

. . <>»' » . In der bad . Landwirtschaft sei wenig Geiegcnheigegeben , Erwerbslose unkerznbringen , dagegen konnterTauiende von ihnen bei Meliorationen z . L . im Donau -



rieb und in der Brüchsaser Gegend Äermendung finden .
Von Vertretern der stadt . Arbeitsnachweise wurde aus -
geführt , die . Städte hätten keine Möglichkeit mehr , Ar¬
beitslose unterzubringen . In Baden seien noch 14 bis
15 000 Erwerbslose vorhanden . — Der Direktor des bad .
^ auernvereins Dr . Aengen Heister -Freiburg forderte
v,le Festsetzung von Richtlinien für landw . Löhne . —
Der Tirekror der bad . Landwirtschaftskammer Oekonomie -
rat Dr . M üller führte ans , die Landwirtschaftskammer
habe schon verschiedene Schritte unternommen und die Aus¬
führung solcher Arbeiten für sich beansprucht . — Sodann
wurde ein Antrag Aengenheister angenommen , nach wel¬
chem die Regierung eine eigene landw . Arbeitslosenord¬
nung ansarbeiten , ferner Maßnahmen treffen soll , daß
der Zuzug der landw . Arbeiter nach den Städten hintan
gehalten wird , daß Meliorationen ausgeführt und daß

> die Errichtung der Land - und SiedelungSbank beschleunig !
' wird .

- In der Nachmittagssitznng erstattete Direktor Dr .
Müller den Tätigkeitsbericht der Kammer für 1918 ge¬
teilt haben . — In der Aussprache erklärte Minister des
Innern Rommels , angesichts der jetzigen Zeitlage sei es
unmöglich , die Preise für Milch usm . zu erhöhen . Hierfür
müsse die Landwirtschaft bessere Zeiten abwarten .

(--) Karlsruhe , 15 . Mai . Ter Lagerarbeiter Fr .
Anker hat seine Ehefrau mit Ljenzol übergossen und
angezünde t . Tie Frau erster schwere Brandwunden .

(-) Karlsruhe , 14 . Mai - Im 72 . Lebensjahr ist
heute abend der Senior der badischen Zeitunasverleger ,
der Verleger der „ Badischen Presse " Buchdruckereibesitzer
Ferdinand Thiergarten , gestorben

(-) Heidelberg , 15 . Mai. Generalmusikdirektor
Prof . Philipp Wolf rum ist am 8 . Mai in Samadeu
in der Schweiz im Alter von 64 Jahren gest .orben .
Er war in Schwarzenbach (Oberfranken ) geboren und
war ein ausgezeichneter Dirigent und Organist , ein er-
folgreicher Komponist und hervorragender Gelehrter . Seit

/ 1898 war er Lehrer an unserer Universität . D '

zf (-) Mctzkirch , 15 . Mai . Ter städtische Voran¬
schlag für 1919 schließt so günstig ab , daß die Um¬
lage von 23 auf 18 Pfg . herabgesetzt werden kann .

(-) Noseuberg , 15 . Mai . Zu schweren Aus¬
schreitungen kam es in Sindolsheim bei der
Verhaftung eines im Verdacht des Schleichhandels stehen¬
den Landwirts Als dieser mit der Bahn weggebracht
verden sollte , bedrohten die Einwohner die Jahnduugs -

lizei und befreiten den Festgenommenen .

AHtiruiwlge Aroeu >zcll.
'

ES sind Klagen darüber eingelaufen , daß die Anord¬
nungen über die Regelung der Arbeitszeit in gewerblichen
Betrieben .vom 23 . November IS 18/17 . Dezember 1918
(Reichsges . - Bl . S . 1334 und 1436 ) in manchen

'
Betrieben .

1 nicht eingehalten werden und daß insbesondere die Gewerbe -

s lehrlinge häufig länger als 8 Stunden beschäftigt werden .
-1 , . Nach Zister ll,genannter Anordnung darf die regelmäßige
? ausschließlich der Pausen in allen ge-
sDWWW , MMchen Betrieben die Dauer von 8 Stunden nicht üder -
ü schreiten . Diese Bestimmung findet keine Anwendung aus

'
vorübergehende Arbeiten , welche in Nolfällen unverzüglich
vorgenommen werden müssen .

Die beteiligten Gewerbebetriebe werben wi^derholc zur
genauen Einhaltung d eser Vorschrift aukgesordett . Zuwider -

hcmdlungen werde « mit Geldstrafe iis zu 2000 Alk . oder
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft .

Wildbad . den 15>. Mai ISIS .
Stadlschultheißenamt : Bätzner .

Stadt . Arbeitsamt wildbad .
! s Fernsprechanschluß Nr . 140 .

^ (Im Lebensmittelamt )
Kostenlose Stellenvermittlung ,

f Für sofort oder später werden gesucht:
s .) Männlich :

Buchdrucker

-Kauffeute
>Köche
^ Hoteldiener
Kellner

jLift
( Friseure
^Mechaniker
-junger Hausbursche
f Maler .
»Elektrotechniker

b . ) M - ibltch :
Waschsauen

Köchinnen
KaffeeKöckin
Haus - oder Dienstmädchen
'Näherinnen
Laufmädchen .

Stellen suchen :
Büffelfräulein
Eervierfräulein
Masseuse
Betköchin

jHeizer ^

, Kochrneht .

f Auf Marke O « nd U wird bei den Mehlhändlern ab-

. ,gegeben :
t
" In Mttdbad bei Maier , Pfau . Psannkuch .

f In Nonnenmiß bei W . Haag .
/ In Sprollenhaus bei Möffinger Witwe .
1 Listen - Schluß : S ' MSlag abend 6 Uhr .
j Ktä - t Leberrvrnitketcrnrt WikplZ -ad -

Arbeiterrat Schlüter .

1

t
Samstag abend 8 Uhr

Maurer - Versammlung
jim Gasthaus zur „ Gintracht " in Wildbad .
) Pünktliches Erscheinen notwendig .

Mehrere Maurer .

Württemberg.
(. ) Stuttgart , 15 . Mai . (Wahl . ) Tie Zahl

der Wahlberechtigten für die Gemeinderatswahl beträgt
in Groß -Stuttgart 179179 .

(- ) Stuttgart , 15 . Mai . (SPartakusproze st )
Fül die Verhaftung gegen Hörnle und Gen . fit
eine außerordentliche Schwurgerichtssitzung angeordnet ,
die am 3 . Juni beginnt . Ten Vorsitz führt Landgerichts -

direkior v . Fischer .
(-) Stuttgart , 15 . Mai . (KriegsPate ^

nschas -

ten . ) Tic Vereinigten Bürgervereine Groß -Stuttgarts
haben weitere 6000 Mk . dem Landesverband für Jugend¬
fürsorge zu Gunsten der Krtzgspatenschaft überwiesen .
Außerdeni hat sich eine Anzahl der Mitglieder zur Per¬
sönlichen Uebernahme von Kriegspatenschaften bereit er¬
klärt . ^

( - ^ Stuttgart , 11 . Mai . ( Pelzdiebstahl . ) Vor

einigen Tagen
'

wurde im Kaufhaus Breunings von
einer etwa 24 Jahre alten Frauensperson ein Fuchs -

pelzkragei ! im Wert von 725 Mk . entwendet .
"

(- - Bo » der Enz , lö . Mai . (Goldwaren -

diebstap ! . - Wohnungsnot . ) In Pforzheim
wurden in einer Gvldwarensaorik in der Jalmstrnße eine

große Anzahl weuvolier Waren gestohlen . — Ter Psorz -

heiiurr Sladirat beschloß die zwangsweise Enteignung
größerer Wohnungen , außerdem sollen 60 Kteinwoh -

innigen erstellt werden .
'

,
"

(-) RottenbULg , 15 . Mai . ( Gegen den Ge¬
ne a ! tfric de n . ) Bischof v . Kepple r

'
spricht in einem

Hirtemchreib
'en zu den Tiöreianen über den Friedens -

Vertrag , den er eine Drachensaar der Feindschaft '*» » !» des

Hasses nennt . Ter Völkerbund sei ein Bund geworden zur
Vernichnmg eines Volks von 65 Millionen . Das Ent -

. setzlichste aber sei , daß eS ebenso unmöglich scheine, diesen
Friedensvertrag an - unehmcu wie ist ', abzulehnen .

( ) Bülkügeu , 15 . Mai . Diebstahl . ) In Er -

zingen wurden dem Bauern Joh . Göhring Kriegs -

anwihen nn Wert von 56i . O Mk . gestohlen .
' - ' Münster , OA . Mergentheim , 15 . Mai . (Milch¬

krieg . Nach einer Anordnung der Landesversorgnngs -

stellte sollte die hiesige Milcherzeugung an die Molkerei -

geuossenschaft Ereglütgen abgeiiesert werden . .Ta die
Einwohirerichaft sich dessen weiaerte und auch der Ge-

Wiwvao .

Am Montag , deu 19 . M » i 1919
vormittags 9 '/ » Uhr kommen bei Engen Vs «in in Wild¬
bad , Hauptstraße A 119 sslgenl . « Gegenstände zur Versteiger¬
ung :

'
8 Beiten , bestehend ans Bettstellen , Rost , Roß¬
haarmatratze . Oberbett und Kissen , 1 eis . Bett¬
stelle mit Matratze , 2 Diwan , 1 Sofa , 3 Fau¬
teuil , 5 Kästen , 3 poliert 2 lackiert, 2 Wasch ,
kommode mit Marmorplatte , 1 Waschtisch , 1
Kommode mit Schreibpult , 5 Nachttischchen , 3
mit Ma -rmorplatte . 6 Polstersessel , 5 Stichle , 2
Ovaltrsche . 3 gewöhnliche Tische, l Sekretär
( Schreibtisch ) . 4 Spiegel , 1 Kassenschrank, Wasch -
und Küchengeschirr und sonstige Haushaltungs¬
gegenstände .
Die Gegenstände sind »am Teil in sehr gutem Zustande

Wugtl- >l . Anitchn-
WtkMmiilMW

Heute abend 8 V» Uhr

AusschuMtzmtg
in der alten Linde .

Pünktliche « Erscheinen notwendig .
Asv

'
Zsiorflcnr -

Täglich frische

Par ge tu ,
sowie

Kopfsalat , Rettich , Gurken ,
Spinat , Rabarbrr ,

zu haben bei
K . Wendev ,

an der Bergbahn ,
Telefon ISO .

M !ädLä.
Samotas abend 8 Uhr

KcLUpjpvobe
im Lokal wozu sämtlicheSäng -
er erwartet

der Uorstand .

Toitette - Eimer
neu oder gebraucht zu kaufen
gesucht. Angebote mit Preis
an die Zeitung erbeten .

Gesucht
auf 1 . Juni für kleine Familie
(2 Personen ) jüngeres

da » schon gedient hat und wo¬
möglich auch etwas koch . » kann .

Nähere « bei Fron Forst¬
meister Zrnli . Wildknd

Im

Wk » and Ach«
empfiehlt sich

Fr . W d -rrayer ,
> Schuhmacher .

inriiidcrat seine Mitwirkung versagte , sollten am Montag
nach der „ Tauberzeitimg " die Zentrifugen und Butter¬
fässer durcl ; vier Landjäger versiegelt werden . Aber da
rückte die Ortsseiierwehr in voller Ausrüstung ans und
verhindere die Landjäger daran , sodaß diesen , um Blut¬
vergießen zu vermeiden , nichts übrig blieb , als abzu¬
ziehen . Ter Schultheiß mußte dann die betreffenden
Verfügungen über die Milchabliefernng verlesen ; die er¬
regten Leute verlangten seinen Rücktritt , da er es zu
sehr mit der Regierung halte . Andern Tags ging eine
Abordnung zum Oberamtmaim , um die Aufhebung der
Milchverordnung zu verlangen . Dabei wurde der Führer
in Hafk genommen . Das Strafverfahren wegen Land -
fliedensbrnchs ist gegen alle Beteiligten eingeleitet .

(- ^ Kubach , OA . Oehrmgen , 15 . Mai . ( Geld -
l) a »i st e r e r . / Einem hiesigen Landwirt wurden ver¬
mutlich durch einen .Hamsterer 1000 Mk . gestohlen .

(- ) Hohenberg OA . Eilwangen , 15 . Mai . (Kir¬
chen raub . ) Heute Nacht wurde in der Kirche einge¬
brochen . Die Diebe dränge durch ein Fenster in die Sakri¬
stei ein , öffneten mit den Schlüsseln einen Kasten und
raubten drei vergoldete Kelche, ein Ciborium , eine Kon -
se . rationsphpxls und eine Bersehpatene .

(-) Baier - furt , 15 . Mai . ( Ein Wahlkurio -
su mü Zu der bevorstehenden Gemeinderatswahl sollte
am Tienstag abend 7 Uhr der Wahlvorschlag abgegeben
sein . Der Vorschlag der Sozialdemokraten ging abends
6 . 45 Uhr ein , der der bürgerlichen Parteien erst nach
7 Uhr . Dadurch war er nngüttig . Es wäre somit nur
mir dein sozialdemokratischen Vorschlag zu rechnen ge-
wewu und die Gemeinde hatte nur sozialdemokratische Ge °

/ mcindcrüte bekommen tonnen , wenn diese GrirPpe 12
> Namen auf ihrem Vorschlag gehabt hätte . . Tie .Sozial -
> demoi ' ratie rechnete jedoch nur mit vier Sitzen und

hatte infolgedessen auch n »r vier Namen auf dem Zettel .
Ta aber doch 12 Gemeiuderüre gewählt werden müssen ,
wird es der bürgerlichen Partei schließlich doch noch¬
möglich sein , zur Eingabe ihres Vorschl - gs zu komme"

Als Unikum darf die Gemeinderatswahl in Pfahl -
Hein - , OA . Ellwangen , am l l . Mai angesehen wer¬
den . Emma ! wurden leine Wahlvorschteige eingereicht .
Ferner haben sich die Frauen vollständig von der Wahl
ferngehalten . So kam es , daß von 6t7 Wahlberechtigten ,
nur 125 von ihrem Wahlrecht Gebrauch machten , d . h.
20 Prozent . Tie zwölf gewählten Mitglieder des Ge-
meinderc -ts erhielten v .m « 9 - 120 St -mmen . . Anßerdem
erhielten noch 90 Personen Stimmen und zwar von

I I bis >4 r ü n

ftftlckbscl .

1l0Lk26 ! t5 - jujn ! 3äUNg .
llch- nul erluukett wie uns . Verrvunäle .

E - preuncle tlnc ! Uelcunntce mit ihren Usmi -
iien - .chngeftörigeir unserer um

8amsts § , cken 17 . l^lai
stuttkinckencken

! loelZ26 ! t8 - k
'
6i6p

in ckn 3 (Uislituus /. UI' Alten lckncke kreunci -
unck hüten , ckie » uls

llinincitincz unneftmen / u

E

E , , ,iL licnsl ein/uiu . U </n

M wollen .

E
>E

i< ai ' I kalt
Lolin cle >« pfUtZweer 6vtt vier ,

! < üljl6

llirelrcirmg um > 1 tlftr vom Qsstlmus
2ur „ iüinlrscckit " uus .

A E ^ Et EM HH - K Hr M V? Ae

Pi' sch ch.

K
D
O
sr

sr
S

Lulntlisccki -kVÜclbsLl.

2u unserer um
8am8ta§ , ckrn 17 . iVlai 1919

ststlkincksncksn

ttoe !i ? EUs - k
'
ei6 !'

im 6k >8ift . Lum Vaftnftok
srlmiden wir uns . Verrvanclle , ssrsuncie
u . lZekunnls . insftesonciers unsere Zellut -
ftumerucken unck Zciiuikumerückinnen »nit
iliren lmmilienangeftörigen ftökl . einru -
iucken unci büken ciies als persönlicirs
Linlsciung betrscllten xu rvollsn

Ulbert ? roL,
üäsrie OroLmsnn.

Kiicftgang um bulk l2 lckbr .
^ Zcb -Hockreits -feier um 18 . iViai
in tzViiclbktck , Hotel pulmenci .ctrten .

L -Uh - ^ N ^ ^ ^ ^ A

II

'-Vlt.v8 .s-v .

5nt visÜLckLN Wunsch :

Ltenoxrsplrielrur'ze
küe LrvscNsene .

Vauer : 4 lci» >Lte .
XVüclientlicli : 6 Ltunclrn .
Uonorsr tür Uen Mnren

Xu78 : 60 Vlark .
Lehnilliclie ^ nmelclunAen .

Atr -BnWslhaAel,
für 1L , 24 und 80 Stück ,

empfiehlt Robert Trsibrv .

in Rollen und Paketen
sowie

MtrMalttt
empfiehlt
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